
„Tue kleine Dinge mit großer Liebe!“ nach Mutter Theresa  

 haben ca. 6000 Gemeindeglieder, dadurch viele Taufen, viele Trauungen und Beerdigungen. 
 haben zwei Kirchen (aber nur jeweils einen Predigtort), ein Gemeindehaus, einen Friedhof. 

Die beiden Kitas (incl. Krippe) gehören zum Kita-Verband des Kirchenkreises, werden aber  
von uns mit „bespielt“. 

 haben drei Altenheime in unserem Gemeindeberitt, davon ist eines Mitglied im Diakonischen  
Werk. Zur „Diakonie in Bergen“ gehören auch ein ambulanter Pflegedienst und Tagespflege. 

 haben eine selbständige Stiftung mit einem Stiftungsvermögen von ca. 700.000 € und einen  

Freundeskreis von Menschen, die regelmäßig und verlässlich für unsere Arbeit spenden. 
 gehören zum Kirchenkreis Soltau, der sich unter anderem durch die Region mit der höchsten  

Touristendichte in Deutschland auszeichnet (zumindest vor Corona) und viele tolle Rad- und  
Wanderwege hat. Auch die Natur ist hier sehr vielfältig und schön. 

 haben in Bergen eine zweite ev.-luth. Kirchengemeinde in Sülze, eine katholische und eine  
SELK-Gemeinde; außerdem eine Gemeinde Gottes und eine ezidische Gemeinde mit eige 
nem Gemeindezentrum.  

 leben in einer Kleinstadt, die von ihren Dörfern geprägt ist. So gehören zu unserer Gemeinde  
22 Ortschaften und Ortsteile. Und es wird in etlichen Familien noch Plattdeutsch gesprochen.  
Bergen nennt sich „Stadt des Friedens und der Internationalität“. Bei uns leben Menschen aus  
50 verschiedenen Ländern, v.a. Briten und Niederländer. Dazu eine große Gruppe von Eziden.  
Und es leben hier viele Migranten verschiedener Epochen. (Siehe auch www.stadt-bergen.de)  
Bergen ist weltweit bekannt: Da sind die Gedenkstätte in Belsen und der Truppenübungsplatz.  

 Wir haben hier aber vor allem viele, besondere Menschen, die sich auf eine neue Pastorin / einen neuen Pastoren freuen.  

 

 Jemanden für die Arbeit mit (Klein)Kindern und Familien, konkret auch für die  

  Krabbelgruppen. Dazu sollte auch die religionspädagogische Begleitung der  

Kitas gehören.  

 Jemanden, die/der Freude daran hat, Gottesdienste zu feiern und zu gestalten,  

da auch mal was Neues ausprobieren will – ob mit Musik oder Theater oder  

oder. Gerne auch Gottesdienste für Familien oder an ungewöhnlichen Orten. 

 Jemanden, für die/den Kasualien nicht Last, sondern Lust sind. 

 Jemanden, die/der das Dorfleben mit den Vereinen, Feuerwehren, Dorffesten  

u.ä. auch als Chance für die kirchliche Arbeit sieht.  

 Jemanden, für die/den kirchlich Distanzierte eine Herausforderung sind, denen  

sie/er mit niederschwelligen Angeboten begegnet. 

 Und wenn du dir jetzt auch noch vorstellen kannst, in Richtung Social Media  

unsere Angebote auszubauen, dann haben wir die/den Richtige/n gefunden! 

 

 

 Wenn du ein/e gute/r Beobachter/in und Zuhörer/in, aktiv und fröhlich bist, bist  

du bei uns genau richtig.  

 Wenn du dann auch noch Humor hast, über dich selbst und manche Widrigkei- 

ten des Lebens und Arbeitens lachen kannst, umso besser.  

 Du solltest das Land lieben, aber auch „Kleinstadt können“, auf jeden Fall offen  

für die Menschen und neugierig auf ihre Geschichten sein. Weil unsere Ge- 

meinde sehr „wietlöfftig“ ist, braucht es einen Führerschein. 

 Kommunikationsfähigkeit „face to face“, aber auch im Bereich „Social Media“  

wäre toll.  

 Innerhalb unseres Teams erwarten wir, dass du dich einbringst, an gemeinsa- 

me Absprachen hältst, bereit bist, Verantwortung zu übernehmen und eigene  

Akzente zu setzen.  

 

 

 

 Wir erwarten nicht nur viel, sondern wir bieten auch viel   
 Ein motiviertes Team, das Wert auf gute Zusammenarbeit legt, in dem die Aufgaben in Abspra- 

che  verteilt und verantwortet werden. Dazu gehören ein Pastor (100 %-Stelle, KV-Vorsitz), eine  
Diakonin (100 %-Stelle), eine Kantorin (75 %-Stelle), zwei Küster (50 %- und 450-Euro-Stelle),  
eine Pfarrsekretärin (43 %-Stelle). Außerdem eine nebenamtliche Posaunenchor-Leiterin, ein ne- 
benamtlicher Organist und weitere Vertreter/innen im Bereich Kirchenmusik. 

 Dementsprechend haben wir viele Sänger*innen (gerade  auch bei den Kindern und Jugendli- 
chen), einen aktiven Posaunenchor und etliche engagierte Jugendliche.  

 Ein Kirchenvorstand mit 12 ehrenamtlichen Mitgliedern, der engagiert, offen und mutig seine Auf 

gaben wahrnimmt. Dazu eine große Zahl von Ehrenamtlichen in allen Bereichen und Menschen,  
die sich auch gezielt für Projekte ansprechen lassen. 

 Eine Gemeinde, die offen ist für neue Ideen – genau wie für neue Lebensformen. 
 Die Schulen, Vereine, Feuerwehren, Dörfer, Politik und andere Institutionen sind gerne bereit, mit  

uns zusammen zu arbeiten. Und wir tun das auch. 
 Eine vor fünf Jahren aufwändig renovierte Hauptkirche auf dem neusten Stand der Technik, ein  

ganz frisch renovierter Glockenturm mit einem neuen Geläut, ein Gemeindehaus, was recht gut in  
Schuss ist und die beste Orgel im Kirchenkreis! 

 Vielfältige Einkaufsmöglichkeiten vor Ort, und ansonsten sind Celle, Lüneburg, aber auch Hanno      
ver, Hamburg und Bremen gut erreichbar. Es gibt viele Ärzte, darunter einige Fachärzte. Schulen  
sind alle am Ort, außer einem Gymnasium. Das gibt es in Hermannsburg. 

 Und nicht zuletzt steht für dich ein recht neues Pfarrhaus (mit Geothermie) in zentraler Lage mit Blick auf Alt-Bergen bereit. 

P.S. Obwohl hier schon so viel steht, gibt es noch viel mehr zu erzählen. Du kannst unter www.lamberti-bergen.de oder auf unserer Facebook-Seite „St. Lamberti Gemeinde“ einen 
Eindruck bekommen. Noch besser, du rufst uns an, z.B. deinen zukünftigen Kollegen Axel Stahlmann (05051-911896.) Und noch besser, du schaust dir unsere Gemeinde vor Ort an. 
Wir freuen uns auf dich! 

http://www.stadt-bergen.de/
http://www.lamberti-bergen.de/

